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21. Juni 1869, verfaßt ist, sucht obigen Anforderungen im geo-
graphischen Unterrichte gerecht zu werden. Es ist dasselbe mit den
Jahren aus der Schulpraxis herausgewachsen und wird daher den:
Lehrer, für den es geschrieben, praktische Winke geben; nicht minder
aber wird es den Schülern von gehobenen Schulen zum häuslichen
Gebrauche dienen. Hervorragende Geographien und vorzügliche
Schulgeographien haben bei der Bearbeitung desselben wesentliche
Dienste geleistet; es sind: v. Klöden, Daniel, Gnthe, Guyot, Stern,
Völter, Cassian, v. Seydlitz, Hummel, Diesterweg, Schreiber, Woll-
Weber und Müller (Wörterbuch der Aussprache fremdländischer Eigen-

namen).
Der Stoff des Buches mag in vielen Fällen über das Ziel

der Volksschule hinausgehen; das wichtigste ist daher durch größeren
Druck ausgezeichnet. Das Uebrige kann der Lehrer nach Bedarf
verwenden.

Wenn auch die 6 ersten Paragraphen theilweise schon im dritten,
vierten und fünften Schuljahre behandelt sind, so ist eine Wieder-
holung hier doch dringend geboten. Bei der Beschreibung der Alpen
kann das Allgemeine über die Gebirge, bei der des Rheines der
Paragraph über Flüsse ?c. passend verwerthet werden. Bei geeig-
neten Abschnitten ist durch Fragen darauf hingewiesen. — Die
Paragraphen 7—26 sind für das sechste und siebente Schuljahr
berechnet. Dieselben in einer dem Kindesalter entsprechenden Weise
zu verwerthen, manches vielleicht im Anschlüsse an die physikalische
und politische Geographie, das ist Sache des Lehrers.

Beim 2. Theile des Buches habe ich, um dem Lehrer das Nach-
schlagen zu ersparen, eine große Anzahl entsprechender Lesestücke aus
dem Lesebuche für Volksschulen ausgesucht und deren Nummern und
Ueberschriften passenden. Abschnitten beigefügt. Diese Lesestücke
behandeln außer Geographie auch Geschichte, Naturgeschichte, Schil-
deruugen, Sagen ?c. Die meisten derselben können in der deut-

schen Sprachstunde, vielleicht manche erst bei der Wiederholung
der Geographie, gelesen werden. — Da das Lesebuch gerade in
den Realien so vorzügliches enthält, so wird es gewiß auch dem
Lehrer der Geographie an Mittelschulen Stosf genug bieten, um
seinen Schülern zuweilen durch einen unterhaltenden, belehren-
den Vortrag einen angenehmen Abschluß der Schulstunde bereiten
zu können.


